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Liebe Leserin, 
lieber Leser!

Schon stehen wir wieder am Ende des Jahres 
2023. Viel hat sich ereignet, wir schauen zurück 
auf Gelungenes, Schönes, auf viel Arbeit, tolle 
Begegnungen, auf Urlaube, Unverhofftes, aber 
auch auf Scheitern, Enttäuschung, Abschiede, auf 
Streit, Krieg, Unvorstellbares. 

Das Weihnachtsfest steht bevor, gerade bei Kin-
dern und Jugendlichen werden wieder eifrig 
Wunschzettel verfasst, und auch wir Erwachse-
nen fragen uns: „Was schenke ich?“ Viele setzt 
diese Frage unter Strom und Zugzwang, doch 
umgekehrt können wir froh sein, dass wir über-
haupt die Möglichkeiten und Ressourcen haben, 
um anderen anlässlich des Geburtstags Jesu 
eine Freude zu machen. 

Schenken kann so viele Glücksgefühle auslösen, wenn die Wünsche nicht 
zu groß oder abgefahren sind, wenn sie nicht nur eine Notwendigkeit sind, 
weil eben Weihnachten ist und man ja etwas schenken muss, das dann 
beim nächsten Schrottwichteln oder in einer Schublade landet. Es gibt 
dann ja auch noch die Wünsche, die auf keinen Fall erfüllbar sind – dass 
sich Eltern nicht trennen, dass unheilbare Krankheiten verschwinden – und 
die in jedem Fall zu einer Enttäuschung werden. 

Die Zeit des Advents und der Heiligen Nacht lädt uns ein, einmal anders 
über Geschenke nachzudenken. Denn wir Christenmenschen feiern an 
Weihnachten, dass Gott selbst Mensch wird, dass er uns seinen Sohn 
schickt, der alles zum Guten verändern soll, der uns aus einem Baby ent-
gegenlacht und sagt: „Du bist reich beschenkt. Jeden Tag aufs Neue.“ Die 
Weihnachtszeit lädt uns vor allen Dingen auch zur Dankbarkeit ein, nicht 
nur zum Habenwollen und Konsumierenmüssen. 
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AN(GE)DACHT

Schau doch mal hin, in deinen Alltag. Da schenkt dir jemand den Schlaf und 
die Zuneigung lieber Menschen, Freundschaft, gute Worte, Lächeln, Bezie-
hung. Geschenke, die Gott uns anbietet, nehmen wir oft gar nicht als solche 
wahr: das Mittagessen, das gelungen ist, die Hausaufgaben, die leicht von 
der Hand gingen, die unerwartete Zuwendung oder Entschuldigung eines 
Menschen, die liebe Umarmung, die duftenden Plätzchen und das warme 
Licht einer Kerze, ein überraschender Anruf. Jeden Tag sind wir zigfach be-
schenkt und merken es gar nicht. 

Jesus selbst hat immer wieder davon erzählt, wie wunderbar sich Gott uns 
zuwendet, natürlich vor allem in diesem Menschen Jesus selbst. Vielleicht 
können wir uns ein wenig in Achtsamkeit üben, wenn wir durch den Advent 
hetzen und uns getrieben fühlen, weil dies nicht erledigt und das noch 
gefordert ist. Wo sind sie, diese kleinen Geschenke, die alles andere als 
selbstverständlich sind? Ihre bewusste Wahrnehmung macht uns offener 
und gelassener und fröhlicher und dankbarer, wenn wir auf den Heiligen 
Abend zugehen.

Ein wundervolles, gesegnetes Weihnachtsfest wünsche ich Ihnen.

Ihre Pfarrerin 
Dr. Daniela Opel-Koch

M O N AT S S P R U C H  D E Z E M B E R

Meine Augen  
haben deinen Heiland gesehen,
das Heil, das du bereitet hast  
vor allen Völkern.
Lk 2,30-31 (L)
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Unter Gottes Wort

Gespräch und Austausch
Kleine Übungen der Achtsamkeit

Zeiten der Stille/Meditation
Abendgebet und Segen

Katharina Wieland Müller  / pixelio.de

Herzliche Einladung
zur diesjährigen Hofweihnacht!
2. Advent, Sonntag, 10. Dezember 2023 
17:00 Uhr Musikalische Andacht
im Hof der Ortskirchengemeinde Wörsdorf, 
Hauptstraße 18

Danach Hofmarkt mit Glühwein und geselligem Zusammensein.

Nachdem die Hofweihnacht im vergangenen Jahr so gut angenommen wurde, 
wollen wir, trotz des kurzen Advents in diesem Jahr, eine Hofweihnacht in der  
Mitte von Wörsdorf feiern.

Kommen Sie und feiern Sie mit uns! Wir freuen uns auf Sie!

Ihre Gesamtkirchengemeinde Lukas und Peter Wörsbachtal
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Ökumenischer Lichtergang  
im Advent
Verbinden statt trennen!

Mit einer Andacht am Freitag, den 8. Dezember um 
19:00 Uhr in der Unionskirche beginnt der ökumenische 
Lichterweg und führt anschließend über weitere Sta-
tionen in der Altstadt zum Innehalten zum Pfarrhof von  
St. Martin, Wiesbadener Str. 21. 

Bei Adventslieder-Singen und Heißgetränken klingt der 
Abend dort in Gemeinschaft gegen 21:00 Uhr aus.

Wir freuen uns auf Sie und Euch!

Veranstalter: der Ökumene-Ausschuss der Katholischen und Evangelischen 
Kirchengemeinde.

pixabay.com
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 Donnerstag 
23. November, 14. Dezember

18.00 – 19.00 Uhr

Treffen am letzten Donnerstag eines Monats
im Evangelischen Gemeindehaus, Albert-Schweitzer-Str.4 

Leitung Waltraud Happ und Hilde Stein
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Kinderkirche im Winter

Unsere „Kleine Kinderkirche“ für Kinder von 0-5 Jahren trifft sich einmal 
im Monat in Begleitung eines oder mehrerer Erwachsenen um 10:00 Uhr 
im Gemeindehaus, um zu singen, zu beten, biblische Geschichten zu hören 
und zu basteln. 

Meist am gleichen Vormittag trifft sich auch die „Große Kinderkirche“ von 
11:30-13:00 Uhr für Kinder von 6-12 Jahren. 

Die nächsten Treffen:
Samstag, 16.12.23 „Happy birthday, Jesus“ 
Samstag, 20.01.24 „Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe“ – 
 Kinderkirche zur Jahreslosung 
Samstag, 10.02.24 Faschingsparty 

Es hilft uns immer, wenn Ihr Euch vorher anmeldet, weil wir viel Material 
benötigen und natürlich genug für alle haben möchten.
Mail an: daniela.opel-koch@ekhn.de

Pfrn. Dr. Daniela Opel-Koch 

Unionskirche 
19:00 Uhr 

Freitag den
4.Dez.,11. Dez., 18.Dez

Abendsegen 
zum Advent

Anhalten - im Segen weitergehen

Stille finden

Auf Gott hören

Gott loben

Sorgen abgeben

gesegnet sein

  Rike  / pixelio.de

Unionskirche 
19:00 Uhr 

Freitag den
4.Dez.,11. Dez., 18.Dez

Abendsegen 
zum Advent

Anhalten - im Segen weitergehen

Stille finden

Auf Gott hören

Gott loben

Sorgen abgeben

gesegnet sein

  Rike  / pixelio.de

Unionskirche 
19:00 Uhr 

Freitag den
1. Dezember, 8. Dezember, 

15. Dezember

Unionskirche 
19:00 Uhr 

Freitag den
1. Dezember, 8. Dezember, 

15. Dezember
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Herzliche Einladung 
zu einem „Oase-Nachmittag“ 
am Samstag, den 11. November 2023 im Gemeindehaus
 
Wir freuen uns auf einen Nachmittag der Begegnung, an dem wir - wie in 
einer Oase - hoffentlich vieles finden und erleben können, was uns gut 
tut: zur Ruhe kommen, liebe Menschen treffen, Zeit haben zum Austausch, 
zur Besinnung und zum Auftanken. Viele Worte der Bibel gehen davon aus, 
dass es - wie in einer Oase - frisches Wasser, frischen Wind und neue Kraft 
für unser Leben bei Gott zu finden gibt. Vielleicht gelingt es uns, gemein-
sam diesen Gedanken ein wenig nachzuspüren und gute Erfahrung zu ma-
chen, die uns stärken und Zuversicht schenken.
 
Wir beginnen unseren Nachmittag um 14:30 Uhr und freuen uns ab  
14:15 Uhr auf Sie / auf Dich. Etwa um 18:00 Uhr werden wir unseren Oase-
Nachmittag beenden.
 
Anmeldungen sind möglich direkt bei uns oder in unserem Gemeindebüro 
unter gemeindebuero@ev-kirche-idstein.de und Tel. 06126/2787. 
 
Waltraud Happ und Ise Kosak
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City-Weihnacht für 
Kleine und Große 

 
Dienstag, 12.12.2022 

18.30 Uhr 
vor der Unionskirche 

 

Weihnachten in der Unionskirche

Am 23.12. starten wir in die heiße Weihnachtsphase: um 11:00 Uhr mit der 
öffentlichen Generalprobe des Krippenmusicals „Unterm Weihnachtsbaum“ 
mit Texten von Pfrin. Daniela Opel-Koch und Musik von Sebastian Höwer, 
umgesetzt von Dekanatskantor Carsten Koch. Mit dabei? Ein sprechendes 
Smartphone, Buntstifte und ein Troll, die sich angeregt darüber austau-
schen, warum es so schön ist, Geschenk unter dem Weihnachtsbaum zu 
sein und was das mit der Geburt Jesu zu tun hat. 

Am Heiligabend laden wir alle Familien um 15:00 Uhr in die Kirche ein, um 
sich das Krippenmusical anzusehen. Wir übertragen den Gottesdienst wie 
im letzten Jahre über unseren YouTube-Kanal „Evangelische Kirchenge-
meinde Idstein“. Dort wird der Gottesdienst auch im Nachhinein noch ab-
zurufen sein. Um 17:00 Uhr feiern wir eine festliche Christvesper, die eben-
falls über YouTube anzusehen sein wird. Um 22:00 Uhr dann die meditative 
Christmette. 

Den ersten Weihnachtstag begehen wir um 10:30 Uhr mit einem Abend-
mahls-Gottesdienst. 

Am zweiten Weihnachtstag laden wir um 10:00 Uhr zu einem musikali-
schen Gottesdienst in die Peterskirche nach Wallrabenstein ein.

Pfrn. Dr. Daniela Opel-Koch
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Mitwirkende:

Idsteiner Kantorei
Idsteiner Posaunenchor 

Mittwoch 
20. Dezember 2023, 19.30 Uhr

Unionskirche Idstein

Eintritt frei, um Spenden wird gebeten
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Ein „Band des Friedens“ 
als Hoffnungszeichen
Zum Weltgebetstag 2024 aus Palästina 

In den biblischen Texten des diesjährigen Gottes-
dienstes zum Weltgebetstag spielt die Sehnsucht nach 
Frieden eine zentrale Rolle. In Psalm 85 heißt es „Ge-
rechtigkeit und Frieden küssen sich“. Und im Brief an 
die Gemeinde in Ephesus lesen wir: „Der Frieden ist das 
Band, das euch alle zusammenhält“. Wie in jedem Jahr, 
spiegelt die Gottesdienstordnung des Weltgebetstags 
den Alltag, die Leiden und Hoffnungen der Christinnen 
wider, die sie entwickelt haben, um sie mit anderen zu 
teilen. Dieses Jahr kommt er aus Palästina, der Wiege 
des Christentums. 

Palästina ist ein vielschichtiger Begriff, in vielen Bibeln taucht er gleich zu 
Beginn auf den Landkarten zu Jesu Wirkstätten auf. So bezeichnet er zum 
einen das Gebiet zwischen Mittelmeer und Jordan im Nahen Osten. Zum 
anderen wurde auch das ehemalige britische Mandatsgebiet dort bis zur 
Gründung Israels 1948 Palästina genannt. Heute ist es der Name des 1988 
ausgerufenen Staates, der das Westjordanland, Ostjerusalem und den Ga-
zastreifen umfasst. Dieser Staat Palästina wird von 138 Ländern weltweit 
anerkannt, u. a. aber nicht von Deutschland, Österreich und der Schweiz. In 
Palästina sind nur knapp zwei Prozent der Bevölkerung Christ*innen. Dabei 
liegen hier und in Israel die zentralen Orte der Christenheit wie Bethlehem, 
Jerusalem und Nazareth. Traditionell unterhalten die Kirchen viele Schulen 
und Krankenhäuser – vor allem für die palästinensische Bevölkerung.

Auch wenn es angesichts der komplexen Geschichte und aktuellen politi-
schen Lage im Nahen Osten nahezu unmöglich erscheint, wollen am ersten 
Freitag im März Christ*innen weltweit mit den Frauen des palästinensi-
schen Komitees beten, dass von allen Seiten das Menschenmögliche für 
die Erreichung des Friedens getan wird.

Schließen auch Sie sich am 1. März 2024 über Länder- und Konfessions-
grenzen hinweg mit anderen Christ*innen zusammen, um auf die Stimmen 
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von Frauen aus Palästina und ihre Sehnsucht nach Frieden zu hören und 
sie zu teilen – in Frieden zu leben ist ein Menschenrecht. Der ökumenische 
Gottesdienst findet am Freitag, den 01.03.2024 um 19:00 Uhr im Gemeinde-
saal der Katholischen Kirche St. Martin statt. 

Daten für die Vorbereitungstreffen standen bei Redaktionsschluss noch 
nicht fest, werden aber alsbald auf der Homepage www.unionskirche- 
idstein.de veröffentlicht werden. 

Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e. V.
Stein, 02.10.2023

„Kopf frei, Herz offen!“
Jugendkirchentag 2024 in Biedenkopf

Vom 30.05. – 02.06.2024 findet der Jugendkirchentag 
der EKHN in Biedenkopf statt. Über 4.000 junge Men-
schen werden zum großen Glaubensfestival erwartet. 
In über 200 Veranstaltungen können Jugendliche und 
junge Erwachsene ein vielfältiges Programm erleben. 

Programmhighlights 
In Biedenkopf wird sich alles um das Motto „Kopf frei, 
Herz offen!“ drehen. Absolute Highlights sind: Jugend-
gottesdienste im Schwimmbad, Konzert und Lichter-
meer auf dem Schloss, klettern im Hochseilgarten,  
tanzen auf der Aquaparty und die legendäre Konfi-Rallye. In den umliegen-
den Schulen können die Teilnehmenden übernachten.

Die Anmeldung zum Jugendkirchentag ist für Gruppen und Einzelteilneh-
mer*innen ab Januar 2024 geöffnet. Ein Dauerticket mit Übernachtung und 
Frühstück kostet 25,- €. 

Weitere Informationen: jugendkirchentag.de – Instagram: jkt_2024
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Sing and Pray 
Gottesdienste im Nachbarschaftsraum 

Unter dem Motto „Singen und beten“ finden ab Januar 2024 jeweils am  
3. Freitag eines Monats um 18:30 Uhr in der Johanneskapelle in Dasbach  
Sing-and-Pray-Gottesdienste statt.

Es wird viel Musik zum Zuhören und Mitsingen geben. Begleitet werden 
die Gottesdienste mit Flöte, Gitarre und Piano. Es wird eine abwechslungs-
reiche Mischung aus meditativer Musik und Kirchenliedern aus heutiger 
Zeit geben.

In Gedichten, meditativen Texten und einem kurzen Impuls werden wir uns 
mit aktuellen Themen rund um das Beten beschäftigen. Ebenso wird es die 
Möglichkeit geben, für ein persönliches Anliegen beten zu lassen. Am Ende 
des Gottesdienstes können Sie uns gerne ansprechen für ein persönliches 
Gebet oder eine persönliche Segnung.

Der erste Gottesdienst findet am 19.1.2024 um 18:30 Uhr statt.

Wir freuen uns auf Ihr kommen
Sonja Herden, Gudrun Oehmke, Klaus Herden

Weitere Termine 2024: 16.2. / 15.3. / 19.4. / 17.5. / 21.6.

SP IR ITUELLE  ANGEBOTE

1 7

SP IR ITUELLE  ANGEBOTE

„I look into my life and I have to say:

Sing and pray...“

Ich schaue in mein leben und kann nur sagen: Singe und bete...

mit Singen und Beten
gestärkt ins Wochenende

Gottesdienst
Freitagabend

18:30 Uhr
Johanneskapelle Dasbach

19. Januar 2024
16. Februar 2024
15. März 2024

Margot Kessler  / pixelio.de Götterspeise - wissen was trägt

Auf was kann ich mich in meinem Leben bedingungslos verlassen? Was 
gibt Kraft und Zuversicht in schwierigen Zeiten? Wie kann Gott all das Leid 
zulassen? Wie kann ich ein Leben als Christ gestalten? Es gibt viele Fragen, 
die einen zweifeln lassen können oder sogar vom Glauben abhalten.

Für Suchende und Zweifelnde, Skeptiker und Menschen, die Vergewis-
serung suchen finden im März 2024 wieder Abende zu Grundfragen des  
Glaubens im Idsteiner Gemeindehaus statt.

Pfarrer Stefan Comes aus der Christuskirche in Niedernhausen wird an  
6 Abenden im März kurzweilig durch die Themen führen. Freuen Sie sich 
auf unterhaltsame Abende in Wohlfühlatmosphäre mit einem kleinen Im-
biss und musikalischen Beiträgen.

Fühlen Sie sich angesprochen oder kennen jemanden, für den das Ange-
bot passend wäre? Dann melden Sie sich an oder geben die Informationen  
weiter. Es müssen nicht alle Abende besucht werden, Sie werden es aber 
sicher bereuen, einen zu verpassen.

Um Anmeldung wird gebeten: Gemeindebüro, Albert Schweizer Straße,  
Idstein unter Kirchengemeinde.Idstein@ekhn.de oder 06126/2787.

11., 12., 14.3. und 18., 19., 21.3. jeweils 19:30 Uhr, Dauer ca 1,5 Stunden
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Einfach heiraten – 
am 24.04.2024 in der Unionskirche

Wir laden Euch alle ganz herzlich zum „Trausegen to go“ ein. Natürlich am 
24.04.2024! Zwischen 16:00 und 22:00 Uhr gibt es die Gelegenheit, sich 
in der Unionskirche den Segen für seine Ehe oder Beziehung abzuholen. 
Eheversprechen erneuern, sich spontan segnen lassen oder doch offiziell 
kirchlich heiraten? Alles ist an diesem Tag möglich, mit oder ohne Voran-
meldung. 

Wenn es die offizielle Trauung sein soll, bringt bitte die standesamtliche 
Trauurkunde und eure Personalausweise mit, Ringe nicht vergessen. Eine 
Segensfeier geht selbstverständlich ohne alle Papiere und Formalitäten. 

Die Kirche ist geschmückt, es gibt schöne Musik, abends ist sogar die 
Kantorei da, bei vorheriger Anmeldung werden natürlich Eure Musik-

wünsche nach Möglichkeit erfüllt. Sekt zum Anstoßen ist kaltgestellt, 
das Erinnerungsfoto gesichert und auch ein Hochzeitstörtchen fehlt 
nicht. Alles ist bereit, Pfarrerin, Dekanatskantor, Gastgeber*innen er-
warten Euch und sind mega gespannt, wer sich traut.

Alle genaueren Infos gibt’s bei Pfarrerin Dr. Daniela Opel-Koch: daniela.
opel-koch@ekhn.de, Tel. 06126/2781. 

Pfrin. Dr. Daniela Opel-Koch

Einfach heiratenEinfach heiraten
Euer Trausegen-to-goEuer Trausegen-to-goEuer Trausegen-to-go   
   Unionskirche IdsteinUnionskirche IdsteinUnionskirche Idstein

   16-22 Uhr16-22 Uhr16-22 Uhr

Das Eheversprechen erneuern 
die Beziehung segnen lassen
 spontan kirchlich heiraten 

Das Eheversprechen erneuern 
die Beziehung segnen lassen
 spontan kirchlich heiraten 

Alle Infos www.unionskirche-idstein.de
oder bei daniela.opel-koch@ekhn.de
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Taufe am und im Wolfsbach – 
30. Juni 2024 – Save the Date
 
Seit Corona wird ja allerorts in Bächen, Seen und Schwimm-
bädern getauft. Wir in Idstein haben unsere erste Bachtaufe 
unter freiem Himmel bereits 2014 gefeiert und freuen uns, die-
se Tradition aufrecht zu erhalten. Am 30. Juni 2024 um 10:30 
Uhr wird unsere Taufe am Wolfsbach bereits zum sechsten Mal 
stattfinden und wir freuen uns auf viele kleine und große Men-
schen, die bei hoffentlich bestem Wetter auf der Wiese unter-
halb des Wohnmobilhafens im Himmelsbornweg mit uns ihre 
Taufe, die Aufnahme in die Gemeinde, feiern möchten. 

Falls Sie erwachsen sind und sich taufen lassen wollen, biete 
ich vorher Gespräche an, um Fragen und Inhalte zum christ-
lichen Glauben klären zu können oder auch Zweifel anzuspre-
chen. Für Babys, Kleinkinder, größere Kinder gilt ebenfalls, 
dass der Taufe ein Taufgespräch vorausgeht. Mindestens ein 
Elternteil sollte Mitglied der Evangelischen Kirche sein. Es soll-
te mindestens einen Paten geben, der ebenfalls Mitglied einer kirchlichen 
Gemeinschaft ist, weil laut Kirchengesetz die Paten die Eltern in der religiö-
sen Erziehung des Kindes unterstützen. Wir sind aber grundsätzlich für alle 
Taufanliegen offen. Nehmen Sie gern Kontakt zu uns auf: 
Daniela.opel-koch@ekhn.de oder 06126/2781. 

Bis bald – am Wolfsbach oder im Gottesdienst oder in der Kinderkirche oder 
beim Kochkurs oder im Chor... Eure Kirchengemeinde ist für euch da!

Pfrin. Dr. Daniela Opel-Koch 
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VERANSTALTUNGEN

21

AUSBLICK

Frauenkreis – Wintertreffen

Unser Frauenkreisteam freut sich über Damen jeden Alters, die sich immer am  
2. Mittwoch eines Monats um 15:00 Uhr zum gemeinsamen Kaffeetrinken, 
Plaudern und einem inhaltlichen Schwerpunktthema in unserem Gemein-
dehaus, Albert-Schweitzer-Str. 4 treffen möchten. 

13.12.2023 Weihnachtsfeier mit Plätzchen, Geschichten  
 und Weihnachtsliedern
  Sie sind herzlich eingeladen, Ihre Lieblingsplätzchen und 

eine Advents- oder Weihnachtsgeschichte zum Vorlesen 
mitzubringen.

10.01.2024 Gegen die Einsamkeit
 Madeleine Kosma lädt zu einem Impuls zum Thema  
 „Einsamkeit“ ein. 

14.02.2024 Valentinstag
 Pfrin. Dr. Daniela Opel-Koch lädt zu einem Referat  
 über diesen Tag ein, der zugleich auf den  
 Aschermittwoch fällt. 

Tanz oder gar nicht –  
Tanzabend im Advent 

Erinnern Sie sich? Als wir die Unionskirche renoviert haben, veranstal-
teten wir zwei große Bälle in der Stadthalle und immer wieder kam die 
Frage auf: „Könnt Ihr nicht mal wieder so etwas organisieren?“ Dann kam 
Corona und gar nichts ging. 

Jetzt aber bietet sich die Gelegen-
heit, mal wieder ausgelassen zu 
tanzen. Und zwar am Samstag, den  
9. Dezember 2023 im großen Saal 
des Evangelischen Gemeindehau-
ses, Albert-Schweitzer-Str. 4.

Um 17:00 Uhr geht es los mit einem 
Crashkurs für alle, die ein bisschen 
eingerostet sind. Linda und Markus 
geben uns kleine Einführungen in 
Standard- und lateinamerikani-
sche Tänze. Und dann wird ge-
tanzt, bis auch die letzten müde 
sind. 

Der Eintritt ist frei, für Getränke 
und ein paar Snacks ist gesorgt. 

Pfrin. Dr. Daniela Opel-Koch 
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Vorsitzender des Kirchenvorstandes Stefan Krebs
  0151 4416010, stkrebs@gmx.de

Gemeindebüro
Montag - Mittwoch:  10:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag:               16:00 bis 18:00 Uhr

Sekretariat Gemeindebüro: Anna Blümm 
Albert-Schweitzer-Straße 4,  27 87,  46 95
 kirchengemeinde.idstein@ekhn.de

Pfarramt I (Ost)
Sprechstunden nach Vereinbarung

Pfarrerin Dr. Daniela Opel-Koch 
Taubenberg 6,  2781,  55 134
 daniela.opel-koch@ekhn.de

Pfarramt II (West) z. Zt. vakant

Hausmeisterin / Küsterin
Kernzeit: Dienstag - Samstag 10:00 - 12:00 Uhr

Eva Häring-Neumann,  98 81 41,  0170 - 176 8629
 eva.haering-neumann@ekhn.de

Dekanatskantor und Organist
Sprechstunde im Gemeindebüro nach Vereinbarung

Carsten Koch,  95 95 345
  carstenf.koch@gmail.com

Telefonseelsorge Kostenlose Telefonnummern
 0800 - 1110111 oder  0800 - 1110222

Kinder- und Jugendtelefon
Nummer gegen Kummer

Kostenlose Telefonnummer
 116 111

help! – Zentrale Anlaufstelle für Missbrauch
(EKD)

Kostenlose Telefonnummer
 0800 5040 112

Hospizbewegung im Idsteiner Land e.V.
Ambulanter Hospiz- und Paliativdienst
Wir beraten und begleiten schwerkranke und ster-
bende Menschen und ihre Angehörigen in ihrem 
Zuhause. Wir nehmen uns Zeit für Sie.

Fürstin-Henriette-Dorothea-Weg 1
65510 Idstein
 700 2715,  700 2710
 info@hospizbewegung-idstein.de
Internet: www. hospizbewegung-idstein.de

Ökumenische Kleiderstube Idstein
Mehr unter www.unionskirche-idstein.de

Am Güterbahnhof 2a 
Kontakt: Nana Schätzlein      06124 - 7082-41

Ev. Dekanat Rheingau-Taunus (Haus der Kirche)
Aarstraße 44
65232 Taunusstein-Bleidenstadt 

Dekan Klaus Schmid (Predigtauftrag in Idstein)
 06128 - 48 88 - 0,  06128 - 748 517
 ev.dekanat.rheingau-taunus@ekhn-net.de

Diakonie 
Diakoniestation Idsteiner Land gGmbH
(Häusliche Krankenpflege) 

Diakonisches Werk 
Haus der älteren Mitbürger 

Fürstin-Henriette-Dorothea-Weg 1
 94 18 10,  94 18 15
 ev.diakoniestation.idstein@ekhn-net.de
Homepage: www.diakoniestation-idstein.de
Schulgasse 7,  95 19 500
Schulgasse 7,  95 19 500

www.unionskirche-idstein.de

Die angegebenen Telefon-Nummern haben, sofern nichts vermerkt, die Vorwahl von Idstein 06126.

WICHT IGE  ADRESSENVERANSTALTUNGEN

Church Cooking – wir werden immer mehr

Aus einem Einmal-Projekt wurde ein regelmäßiges Event in der Evange-
lischen Kirchengemeinde: Church Cooking startet durch, und wir kochen 
alle drei Monate in bester Gesellschaft, mit kleinen geistlichen Impulsen, 
viel Spaß, Unterhaltung und Gemeinschaft, und am Ende wird von einem 
großen, selbst erarbeiteten Buffet geschlemmt. 

Renate Klass leitet uns mit ihrem großartigen Fachwissen an. Am Dienstag, 
den 23.01.2024 um 19:00 Uhr ist es wieder so weit. Dieses Mal reisen wir 
nach Asien und kochen Querbeet durch die asiatische Küche.

Wenn Sie einmal dabei sein möchten, melden Sie sich gern bei mir an:  
Daniela.opel-koch@ekhn.de

Pfrin. Dr. Daniela Opel-Koch 
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WICHT IGE  INFORMATIONEN

Zweck / Empfänger IBAN Institut

FÖV Kirchenmusik DE25 5109 0000 0069 0363 09

Wiesbadener 
Volksbank

Gemeinde
DE26 5109 0000 0069 4982 05Gemeindepartnerschaft 

Idstein – Moshi (als Spende angeben)

Hospizbewegung DE19 5109 0000 0069 6028 00

Kantorei DE26 5109 0000 0069 4983 02

Hospizstiftung Idsteiner Land DE97 5109 0000 0005 8042 05

Diakonie-Förderverein 
Idsteiner Land e.V DE79 5109 0000 0069 5247 02

Redaktionsschluss 
für die nächste Ausgabe unseres Gemeindebriefes  

Februar bis April 2024 ist der 26. Januar 2024.

Artikel, die nach diesem Termin geliefert werden, 
können in dieser Ausgabe dann nicht mehr berücksichtigt werden.

Impressum
Herausgeber:  Evangelische Kirchengemeinde Idstein
Redaktion:   Werner Rühling
   Tel. 06126 - 56801
   E-Mail: gemeindebrief@ev-kirche-idstein.de
   Dr. Daniela Opel-Koch (v.i.S.d.P.)
Gestaltung:   Dorothea Lindenberg, www.lindisein.de
Auflage:   2.800 Exemplare, vier Ausgaben pro Jahr
Druck:   Gemeindebriefdruckerei, Martin-Luther-Weg 1
   29393 Groß Oesingen

Namentlich unterzeichnete Artikel geben nicht in jedem Fall die Meinung der Redaktion wieder. 
Soweit nicht anders angegeben, liegt das Copyright für die Fotos bei der Evangelischen Kirchengemeinde 
Idstein. Der Gemeindebrief ist kostenlos – aber nicht kostenfrei. Für freundliche Spenden mit dem Ver-
merk „Gemeindebrief” auf eines unserer Konten sind wir dankbar.

Wenn Sie Ihre Spende für die Gemeinde einem bestimmten Zweck oder einer bestimmten  
Gruppe widmen wollen, vermerken Sie dies bitte auf Ihrem Überweisungsträger.

AUSBLICK

Bericht aus dem Handarbeitskreis

Der ökumenische Handarbeitskreis Idstein war dieses Jahr wieder beim 
Tag der offenen Höfe dabei. Wir haben unsere neuen Ideen (Einhörner,  
Dinobabys und Katzenschlüsselanhänger) sowie Altbewährtes an den 
Mann und die Frau gebracht. Leider war auf Grund der sommerlichen 
Temperaturen kein Bedarf an Socken, Schals und Mützen. Wir bieten auch  
Alpakasocken auf Bestellung an.  

Beim vorweihnachtlichen Basar am 25.11.2023 sind wir auch wieder dabei. 
Außerdem können Handarbeiten montags von 14:30 bis 16:30 Uhr im  
Ev. Gemeindehaus erworben sowie Sonderwünsche geäußert werden.

Dies geht auch per Email: handarbeitskreis-idstein@web.de.

Da wir jetzt viele Jahre die Jugend unterstützt haben, wollen wir in Zu-
kunft dem geplanten Hospizbau in Idstein unsere Einnahmen übergeben. 
Wir sind der Meinung, dies ist eine sehr wichtige Einrichtung.

Gisela Niedziella 
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Die Evangelische Kirchengemeinde auf 
dem Idsteiner Weihnachtsmarkt 

„Alle Jahre wieder“ veranstaltet die Stadt Idstein ihren traditionellen Weih-
nachtsmarkt. Von Freitag, den 01.12.2023 ab 17:00 Uhr bis Sonntag, den 
03.12.2023 bis 20:00 Uhr erstrahlt die Idsteiner Altstadt im vorweihnacht-
lichen Lichterglanz und an zahlreichen Ständen präsentieren sich die über-
wiegend gemeinnützigen Vereine und Einrichtungen und auch die gewerb- 
lichen Anbieter. Auch unsere Evangelische Kirchengemeinde Idstein ist an 
gewohnter Stelle am Kirchturm in der Martin Luther Str. wieder vertreten. 
Zahlreiche Angebote und eine Vielzahl von Helfern wollen Sie und Euch den 
Stress und die Hektik der Vorweihnachtszeit vergessen lassen.

Für die gemütlichen Nachmittagsstunden fehlen Kaffee und Plätzchen?  
Sie finden den aromatischen Kaffee aus Moshi in Tansania und fast alle 

selbstgebackenen Plätzchensorten bei uns. Um den täglichen Vitaminbe-
darf kümmern sich 50 Konfirmandinnen und Konfirmanden durch den Ver-
kauf von Apfelsinen. Winterliche Minustemperaturen verderben Ihnen den 
Spaß beim Umhergehen? Unsere Handarbeitsfrauen haben Mützen, Schals 
und Handschuhe gestrickt und gehäkelt, die Sie bei uns erwerben können. 

Wenn den Kindern vom Karussellfahren schon ganz schwindlig geworden 
ist, können sie unsere Geschicklichkeitsspiele ausprobieren. Die ersten Ge-
schenke schon gekauft? Dann hilft Ihnen unser Verpackungsservice vor Ort 
gerne weiter. Wie wäre es, wenn Sie statt einer WhatsApp-Nachricht eine 
persönliche Grußkarte versenden? Sie können sich in der Unionskirche ein-
zeln, mit Partner oder auch der ganzen Familie mit einer Krippe als Hinter-
grund fotografieren lassen und die Fotos als Grußkarten gleich mitnehmen. 
Ihnen fehlt noch die entscheidende Weihnachts-Deko? Bei uns werden Sie 
bestimmt fündig, denn unsere Konfis haben gebastelt. 

Wir freuen uns, wenn wir Sie an unserem Stand begrüßen können und sei 
es auch nur für ein nettes Gespräch. Die Erlöse der beiden Stände sollen 
zum einen unserer Partnergemeinde in Tansania zugutekommen, zum an-
deren dem geplanten Hospizneubau in Idstein. 

Damit aber auch dieses Jahr wieder alles gelingen kann, sind wir auf Ihre 
Mithilfe angewiesen. Wenn Sie uns beim Plätzchenverkauf unterstützen 
wollen, können Sie Ihre Plätzchen-Spende gerne ab Montag, den 20.11.2023 
im Gemeindehaus oder bei unseren Veranstaltungen abgeben. 

Für das Weihnachtsmarkt-Team, 
Thomas Waldow, Kirchenvorstand 

VERANSTALTUNGEN AUSBLICK
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HARMONIC BRASS    
Festliches Adventskonzert
Sonntag, 17. Dezember, 17:00 - Unionskirche Idstein

In diesem Jahr feiern wir Jubiläum. Zum 10. Mal geben unsere Freunde von 
HARMONIC BRASS München, eines der besten auch international bekannten 
Blechbläserensembles, ein Gastspiel in Idstein. Was erwartet uns diesmal? 
Im rund zweistündigen Programm werden u.a. Klassiker von T. Albinoni 
(Concerto in C-Dur, Op.7, No.2) und Johann Seb. Bach (Wachet auf) bis zum 
Gloria des berühmten französischen Trompeters Maurice André und dem 
Little Drummer Boy von K. Davis zu hören sein. 

Als zusätzliches Highlight erklingen die Christmas Blockbusters: Hier hat 
Harmonic Brass Trompeter Hans Zellner bekannte Melodien aus Eine Weih-
nachtsgeschichte / Drei Nüsse für Aschenbrödel / Der kleine Lord / Kevin -  
Allein zu Haus und Die Eiskönigin meisterhaft für Blechbläserquintett ar-
rangiert. Eingebettet sind die musikalischen Darbietungen wie immer in 
die charmante Moderation des Hornisten Andreas Binder. 

Karten zu 24,- € (erm. 19,- €) zzgl. VVK-Gebühr sind im Vorverkauf erhältlich 
bei Bürobedarf Schneider, Limburger Str. 9 und im Hexenbuchladen, Ober-
gasse 10 – jeweils in Idstein. Weitere Informationen gibt’s im Internet unter 
http://www.harmonicbrass.de/ und bei Dr. Walter Kamm, Posaunenchor 
der Evangelischen Kirchengemeinde Idstein (Walter.Kamm@t-online.de). 

Dr. Walter Kamm

Konzert der Union Gospel Singers

Sonntag, 3. Dezember 2023, 17:00 in der Unionskirche

Zu ihrem traditionellen vorweihnachtlichen Gospelkonzert laden die  
„Union Gospel Singers“ wieder alle Gemeindemitglieder und deren Ange- 
hörige, Freunde und Bekannte und alle Interessierten herzlich in die  
Unionskirche ein.

Unter der Leitung von Karlheinz Theobald wird der Chor ein abwechslungs-
reiches Programm mit Gospels und Spirituals vortragen. Den musikalischen 
Rahmen setzen Carsten Koch am Piano und die Marek Herz Band. Der Ein-
tritt zum Konzert ist wie immer frei, Spenden werden am Ausgang aber 
gerne entgegen genommen.

Karlheinz Theobald

VERANSTALTUNGEN AUSBLICK
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Die Familien, die für je eine Woche eine oder einen der vier aufgenommen 
hatten, haben viel geleistet, besonders was Terminabsprachen, Transporte 
oder Teilnahme an Veranstaltungen betrifft, sogar wenn ein verirrter afri-
kanischer Pfarrer abgeholt werden musste. Verständigungsschwierigkei-
ten gab es nicht, da alle gut Englisch sprachen. Erntedank- und Abschieds-
gottesdienst mit Kirchcafé waren Highlights und weitere Möglichkeiten 
der Begegnung. Der gute Kaffee, der an den Hängen des Kilimandscharo 
wächst und von dem sie etliche Päckchen mitgebracht haben, wird beim 
Weihnachtsmarkt am Moshistand zu erwerben sein. Nun sind wir gespannt 
zu hören, wie es in Moshi mit der Umsetzung der Pläne weitergeht und sind 
dankbar, dass unsere Gemeinde diese Partnerschaft hat und sie am Leben 
hält über Kontinente hinweg. Dank auch nochmals allen Gastgebern und 
Gastgeberinnen und allen, die sich eingesetzt haben. 

Für den Moshi-Ausschuss 
Ute Sabiel

Moshi-Delegierte 
zu Besuch in Idstein 
Foto:
Birgit Grensemann

Abschied von den Freunden aus Moshi

Nun sind sie wieder gut in der Heimat gelandet, die vier 
Gäste aus unserer Partnergemeinde in Moshi/Tan-

sania: Pfarrer Manasseh, Caroline, Joyce und Joel. 
Zwei erlebnis- und auch lehrreiche Wochen liegen 
hinter ihnen und uns. Nach coronabedingten 6 Jah-

ren ohne gegenseitige Besuche war diese Begegnung 
besonders wichtig. Es ging ja nicht nur um das Kennen-

lernen von Menschen und Umgebung, sondern auch um Gemeindefra-
gen. Im Vordergrund stand die weitere Entwicklung der Kindergärten in 
Moshi-Pasua, bei deren Einrichtung die Idsteiner Gemeinde viel geholfen 
hat. Neben der Renovierung der Gebäude bedarf es einer verbesserten pä-
dagogischen Ausrichtung. Hierfür hatten die Gäste ein umfangreiches Me-
morandum vorbereitet, das im Kirchenvorstand und im Moshi-Ausschuss 
diskutiert wurde.

Eine Maßnahme, die schnell umzusetzen ist, wären Kurse zur Fortbildung 
für die Erzieherinnen. Weitere – wie die bessere Ausstattung mit Material 
und Sportgeräten sowie die Anschaffung eines Minibusses, um Kinder aus 
der weiteren Umgebung sicher zu transportieren – sollen folgen. Hierfür 
wurde ein Finanzierungsplan aufgestellt, in dem natürlich auch Unterstüt-
zung aus Idstein erhofft wird. 

Alle vier verbrachten je einen Tag in verschiedenen Idsteiner Kindergär-
ten und waren beeindruckt von der dort geleisteten Arbeit und der guten 
Ausstattung. Konfirmandenunterricht, Kinderkirche und Kantorei gaben 
ein Bild der Gemeindearbeit, Kleiderstube und Tafel zeigten, dass auch im 
reichen Europa nicht alles golden ist.

Natürlich kam auch die Besichtigung unserer schönen Stadt inklusive 
Empfang durch Bürgermeister Christian Herfurth nicht zu kurz. Ausflüge in 
den Rheingau, den Hessenpark, nach Frankfurt und Wiesbaden ergänzten 
das Programm. Als Lutheraner schätzten unsere Gäste besonders den Be-
such der Lutherstätten in Speyer und Worms. Dass Luther kurz vor seinem 
Auftritt vor dem Reichstag in Worms in Frankfurt übernachtet und ganz 
entspannt Wein getrunken und Laute gespielt haben soll, war auch den 
Gastgebern neu!

VERANSTALTUNGEN RÜCKBLICK
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Konfirmandenfahrt 2023 –  
Eine neue Herausforderung 

Vom 22.-24.09.2023 machten sich 50 Konfirmandinnen und Konfirmanden 
mit insgesamt 19 Betreuerinnen und Betreuern auf den Weg nach Bad 
Homburg, um dort zum Thema Abendmahl zu arbeiten. Zum ersten Mal fin-
det der Konfirmandenunterricht im Nachbarschaftsraum statt. Gemeinsam 
mit der Gesamtkirchengemeinde Wörsbachtal, Pfarrerin Stefanie Glaser 
und deren Jugendlichen waren wir also unterwegs. Zunächst machte uns 
das Wetter einen Strich durch die Rechnung, wollten wir doch gleich am 
Freitagabend die Stadt mit einer Rallye erkunden. Deswegen switchten wir 
auf den Kinoabend und sahen gemeinsam „Die Hütte“, einen tiefgründigen 
Film über die Trinität Gottes und die Frage, warum Leid in der Welt ist, wenn 
Gott doch ein liebender Vater – in diesem Fall eine liebevolle Mutter – ist. 

Am nächsten Morgen begannen wir in einem für uns ganz neuen System zu 
arbeiten. In fünf Gruppen rotierten immer 10 Konfis. In einer Gruppe wur-
den eigene Abendmahlstassen gestaltet, eine andere befasste sich mit den  

historischen Umständen des Abendmahles, eine weitere Gruppe malte 
Kraftquellen auf Leinwände, Gruppe 4 machte Spiele zum Thema „Gemein-
schaft“ und die letzte Gruppe verfasste Plus- und Minus-Briefe, sprich ei-
nen Brief, in dem die Jugendlichen aufschrieben, was alles prima an ihnen 
ist, was sie an sich mögen. Und einen zweiten Brief, in dem niedergeschrie-
ben werden durfte, was vielleicht schon schiefgelaufen ist, wo man selbst 
Schuld auf sich geladen hat. Alle Jugendlichen durchliefen die fünf Arbeits-
gruppen. Am Nachmittag machten wir dann das Seedamm-Bad unsicher 
und holten die Stadtrallye vom Vorabend nach. Insofern waren am Abend 
alle ganz schön platt.

Am Sonntag feierten wir dann gemeinsam das Abendmahl, die Atmosphä-
re war unbeschreiblich als wir die Minus-Briefe verbrannten und dazu 
die Glocken der Erlöserkirche aus der Ferne erklangen. Damit auch keine  
Langeweile aufkam, besuchten wir schließlich noch den Kollegen Hanne-
mann in der Erlöserkirche, feierten eine Taufe mit und besichtigten dann 
die geheimen Winkel der Erlöserkirche. Mit dem Mittagessen beendeten 
wir sehr intensive 48 Stunden. 

Pfrin. Dr. Daniela Opel-Koch 

VERANSTALTUNGEN RÜCKBLICK



36 37

Mit der Großen Kinderkirche  
auf Schaf-Trekking

„Der Herr ist mein Hirte“ ist wohl der berühmteste Psalm, den so ziemlich 
jeder Konfirmand im Laufe seiner Konfizeit auswendig lernt. Da Schafe und 
Hirten ja nun nicht unbedingt zu unserer alltäglichen Lebenswelt gehören, 
sind wir zu Nicole Hegetö nach Schmitten gefahren, um sie mit ihren Hüte-
hunden Bounty und Flint und ihren Schafen zu erleben. 

Als erstes haben wir die Schäfchen mit trockenem Brot gefüttert. Dann hat uns  
Nicole vorgeführt, wie sie die Herde mit Flint in einen Pferch bringt. Jedes 
Kind bekam ein Schaf an die Leine und wir sind mit ihnen spazieren gegan-
gen. Es war unglaublich schön, ruhig, lustig, meditativ. Glückliche Kinder an 
frischer Luft, glückliche Schafe, die mit ihren Glöckchen am Hals bimmelten 
und leckeres Grün futterten. 

Wieder zurück auf der Weide versuchten unsere Kinder, den Job des Hü-
tehundes zu erledigen und die Herde zusammenzutreiben. Gar nicht so 
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einfach! Aber nach 20 Minuten hatten wir alle Schäfchen ins Trockene ge-
bracht und waren mächtig stolz auf unsere Arbeit. Wir haben noch kurz 
über Psalm 23 gesprochen: dass Gott nämlich wie so ein Hirte für uns Men-
schen da ist, der auf uns aufpasst, uns versorgt, uns nachgeht, wenn wir 
verloren gehen. 

Respekt für Nicole und ihre Arbeit! Unbedingt auch mal hingehen. 
info@Taunusschaefer.de 

Pfrin. Dr. Daniela Opel-Koch 

VERANSTALTUNGEN RÜCKBLICK
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Hallo, ich bin Lucas Olivieri, ich bin 15 Jahre alt und 
gehe auf die Limesschule in Idstein. Ich spiele gerne 
Klavier und meine Leidenschaft sind Sportwagen. 

Ich habe mich dazu entschieden, das Praktikum an der 
Evangelischen Kirchengemeinde in Idstein zu machen. 
Warum? 

Ich wollte mir mal ansehen, was man dort so macht. 
Viele stellen sich das ziemlich langweilig vor, und des-
wegen wollte ich sie vom Gegenteil überzeugen. 

Diese Art sozialer Arbeit finde ich sehr vielfältig und in-
teressant. Es wird jeden Tag etwas Neues gelernt und 
man ist in engen Kontakt mit anderen Menschen und 
ihren Bedürfnissen. 

KIRCHE  UND GESELLSCHAFTGES ICHTER  UND GESCHICHTEN KIRCHE  UND GESELLSCHAFTGES ICHTER  UND GESCHICHTEN

Fünf Schüler-Praktikanten in der  
Evangelischen Kirchengemeinde

Die meisten Schülerinnen und Schüler müssen während ihrer Schulzeit ein 
Betriebs- oder Sozialpraktikum ableisten. Immer wieder haben wir in der 
Vergangenheit Jugendliche in unserer Gemeinde betreut. In diesem Jahr 
war besonders, dass es sich gleich um fünf junge Menschen handelte, 
die sich mit den Abläufen, Strukturen und Tätigkeitsfeldern rund um die 
Unionskirche befassen wollten. Moritz und Lucas aus der 9. Klasse der Li-
messchule und Julia, Anna und Lisa aus der 10. Klasse der PSI wollten zwei 
Wochen mitwirken, zusehen und -hören, wie das Arbeitsleben sich in einer 
Kirchengemeinde gestaltet. 

Dabei haben sie unglaublich viele Einblicke erhalten: Sie besuchten die 
Deutschkurse und Krabbelkreise, halfen in der Kleiderstube mit, gestalte-
ten mit unserer Kalligraphin Simone Michel, gingen in den Religionsunter-
richt der Taubenbergschule, halfen beim Konfiunterricht, gestalteten selbst 
Teile der Gottesdienste, unterstützen bei Krippenspielproben, erkundeten 
mit Carsten Koch die Orgel und die technischen Hintergründe der Kirchen-
musik, erfuhren von Traudel Hermann, wie es in der Flüchtlingshilfe läuft, 
untersuchten mit Jörg Fried den Friedhof und geheime Orte der Unions-
kirche, beteiligten sich beim Oasen-Tag, besuchten sogar mit mir die De-
kanatssynode und hatten Teil an Kirchenvorstandssitzung, Gesprächs- und 
Hauskreisen. 

Gemeinsam mit Küsterin Eva Häring-Neumann befreiten sie den Vorplatz 
der Kirche vom Herbstlaub. Auch Trau-, Trauer- und Taufgespräche wurden 

begleitet, ebenso die dazugehörigen Kasualien. Gemeinsam mit Brigitte 
Krekel verpackten sie Geschenke für Geburtstagsbesuche und sammelten 
Preise für die Tombola unseres Basars. 

Es wurde auch klar, dass ich sie nicht zu all meinen Terminen mitnehmen 
konnte und sich vieles im Pfarramt am Schreibtisch zuträgt. Während die 
Jugendlichen handfest mit anpackten, hatte ich einige Seelsorgegespräche 
und viele Texte für Gottesdienste, Krippenmusical, Trauerfeiern, Gemeinde-
brief zu ersinnen – dabei konnte mir leider niemand helfen. 

Ich habe fünf großartige junge Menschen erleben dürfen, die offen und 
warmherzig auf alle Menschen zugingen, sich einbrachten und engagier-
ten, Fragen stellten und hoffentlich etwas für sich und ihre Zukunft mit-
genommen haben. 

Das wünschen wir Euch von Herzen und freuen uns, wenn ihr immer wieder 
bei uns auftaucht. 

Pfrin. Dr. Daniela Opel-Koch 

M O N AT S S P R U C H  J A N U A R  2 0 2 4

Junger Wein 
gehört in neue Schläuche. 
Mk 2,22 (E)
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KIRCHE  UND GESELLSCHAFTGES ICHTER  UND GESCHICHTEN KIRCHE  UND GESELLSCHAFTGES ICHTER  UND GESCHICHTEN

Hallo! Ich bin Julia Bruhnken, 16 
Jahre alt und gehe in die 10. Klasse 
auf die Pestalozzischule Idstein. Ich 
habe mich dazu entschieden, mein 
zweiwöchiges Schulpraktikum in 
unserer Kirchengemeinde zu absol-
vieren. In den letzten Jahren habe 
ich als Jungteamerin auf Kinder- 
und Konfifreizeiten bereits Einbli-
cke in die Arbeit der Kirche erhalten 
können. 

Die ehrenamtliche Arbeit hat mir 
viel Spaß bereitet und mein Inter-
esse geweckt, durch ein Praktikum 
noch mehr Einblicke in die vielseiti-
ge Arbeit einer Kirchengemeinde zu 
bekommen. Ich hoffe, dass ich durch 
das Praktikum noch weiter hinter 
die Kulissen schauen darf und freue 
mich auf neue Begegnungen. Au-
ßerdem wünsche ich mir, mich mit 
Menschen austauschen und ihnen 
helfen zu können. 

Ich freue mich auf eine schöne 
Praktikumszeit und eine tolle Zu-
sammenarbeit.

Hallo, erstmal zu mir, ich bin Anna 
Hasse, 16 Jahre alt und besuche 
die 10. Klasse der Pestalozzischule 
Idstein. Mein Praktikum mache ich 
bei der Kirche, da ich gerne mit ver- 
schiedenen Leuten zusammen-
arbeite und neue Erfahrungen sam-
meln möchte. 

Zudem stelle ich mir das Gemeinde- 
leben sehr interessant und ab-
wechslungsreich vor, durch die 
vielen verschiedenen Aufgaben 
und Wirkungsbereiche wie Taufen, 
Hochzeiten aber auch Trauerfälle. 

Ich würde aber auch gerne mal hin-
ter die Kulissen schauen und sehen, 
wie alles organisiert und geplant 
wird. Bei meiner Konfirmationszeit 
konnte ich schon erste Einblicke 
gewinnen und habe mich dort sehr 
wohl gefühlt. Ich denke, dass ich 
viel bei meinem Praktikum lernen 
kann und freue mich schon auf die 
Zeit dort.

Mein Name ist Moritz Schneider, 
ich bin 14 Jahre alt. Zurzeit gehe ich 
in die neunte Klasse der Limesschu-
le Idstein. In meiner Freizeit fahre 
ich gerne Fahrrad und spiele im Ver-
ein Tischtennis. 

Da ich zu meiner Konfi-Zeit viel 
Spaß in der Ev. Kirchengemeinde 
hatte, möchte ich mein Praktikum 
bei der Kirche machen, um zu er-
fahren, wie es als Pfarrer ist und in 
Berufen rund um die Kirche und im 
Ehrenamt zu arbeiten. 

Ich wollte etwas machen, wo man 
nicht von 8:00 bis 13:00 Uhr jeden 
Tag arbeitet, sondern mal von 10:00 
bis 20:00 Uhr oder von 9:00 bis 
16:00 Uhr. Ich erwarte mir, dass ich 
verschiedene Themen ausprobieren 
darf, um zu erfahren, ob mir die ver-
schiedenen Aufgaben zusagen. 

Mich interessiert auch, wie ein Tag 
für einen Pfarrer abläuft und was 
die Aufgaben sind. Wie ein Gottes-
dienst vorbereitet wird und welche 
Aufgaben noch erledigt werden 
müssen.

Ich bin Lisa Wockel, 15 Jahre alt 
und gehe auf die PSI in Idstein.

Seit meiner Konfirmandenzeit und 
meiner anschließenden Konfirma-
tion im Mai 2022 habe ich einen 
kleinen Eindruck von der Kirchen-
gemeinschaft und dem christlichen 
Glauben bekommen. Ich war seit 
dem Ende meiner Konfizeit immer 
wieder in der Ev. Kirchenge-
meinde tätig und helfe bei-
spielsweise in den aktuellen 
Konfijahrgängen als Betreue-
rin mit. Da mir das Arbeiten 
mit Menschen auf sozialer 
Ebene sehr viel Spaß macht, 
haben ich mich dazu entschie-
den, mein Praktikum in der 
zehnten Klasse bei der Evan-
gelischen Kirchengemeinde in 
Idstein zu machen.

Ich freue mich darauf, Men-
schen in unterschiedlichsten 
Lebensabschnitten kennenzu-
lernen und gemeinsame Wege mit 
ihnen zu gehen. Außerdem möchte 
ich meinen christlichen Glauben 
stärken und mit Gottes Hilfe Gutes 
tun.

Ich bin sehr gespannt, welche Er-
fahrungen ich in meinem Praktikum 
sammeln werden und freue mich 
so, einen aktiveren Einblick in die 
Arbeit der Kirchengemeinde be-
kommen zu dürfen.
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Stefan Krebs übernimmt von Dr. Wolfgang 
Cremer den Vorsitz des Kirchenvorstandes

Wir sind dankbar, dass die vielen Herausforderungen der letzten sechs 
Jahre unter Wolfgangs Vorsitz und mit Gottes Segen bewältigt wurden. Im 
Ganzen sind wir 68 Mal in diesen Jahren zusammengekommen, um unsere 
Gemeinde geistlich und im Namen Gottes zu leiten. Über 270 Beschlüsse 
und über 400 Beratungen waren nötig, um wichtige Entscheidungen auf 
den Weg zu bringen. Vor allem die Corona-Krise, der Weggang unserer 
Pfarrer Dr. Thorsten Leppek und Tim Fink und die Neubesetzung des Ge-
meindebüros durch Anna Blümm haben uns in diesen Jahren besonders in 
Anspruch genommen.

In all diesen Herausforderungen empfanden wir die Solidarität unserer 
Vorstands- und Gemeindemitglieder als sehr wohltuend. Denn es heißt 
zwar, dass wir uns keine Sorgen machen sollen (Mt 6, 31, 34), aber nicht, 
dass wir sorglos sein sollen. Wir dürfen und müssen besorgt sein, so stand 
es einmal im Gemeindebrief, weil wir im Namen der Nächstenliebe mit 
Gott verbunden sind. Und wir sind froh, wenn wir uns alle, auch wenn wir 

unterschiedliche Meinungen vertreten, immer noch in Christus zu dieser 
gemeinsamen Sorge bekennen.

Wir wissen, dass mit der Übergabe des Vorsitzes die Beratungen und Ent-
scheidungen nicht weniger und andere Aufgaben in den Fokus rücken wer-
den. Der Gedanke, dass der Kirchenvorstand ein Team war und bleibt und 
wir uns auf den Heiligen Geist unseres Gottes verlassen können, wird uns 
auf dem vor uns liegenden Weg begleiten. 

Dieser Weg wird sowohl die Gemeinde als auch den Kirchenvorstand unter 
dem Vorsitz von Stefan Krebs vor neue Herausforderungen stellen. Ge-
meinsam mit den Nachbargemeinden Lukas und Peter Wörsbachtal sowie 
den Gemeinden in Niedernhausen und Niederseelbach haben wir uns auf 
den Weg gemacht, einen Nachbarschaftsraum zu schaffen. Bereits die 
ersten formellen Kennenlernrunden, aber auch fröhliche und festliche Be-
gegnungen konnten wir erfolgreich etablieren. Es ist unsere Verantwor-
tung, diesen Prozess, die EKHN 2030, in enger Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde offenzulegen, Potenziale für neue Gestaltungsmöglichkeiten zu 
identifizieren und die Ängste und Sorgen der Gemeindemitglieder ernst-
haft zu berücksichtigen. Des Weiteren wird die Vakanz der Pfarrstelle II zu 
einer zusätzlichen Arbeitsbelastung für Haupt- und Ehrenamtliche führen. 
Wir sind hoffnungsvoll, dass wir durch die bereits veröffentlichte Stellen-
ausschreibung in absehbarer Zeit eine geeignete Nachfolgerin oder einen 
geeigneten Nachfolger finden können.

Wolfgang Cremer - Vorsitzender des KV von Oktober 2017 – Oktober 2023
Stefan Krebs – neuer Vorsitzender seit Oktober 2023

M O N AT S S P R U C H  F E B R U A R  2 0 2 4

Alle Schrift, von Gott eingegeben, 
ist nütze zur Lehre,  
zur Zurechtweisung, zur Besserung,  
zur Erziehung in der Gerechtigkeit. 
Mk 2,22 (E)

KIRCHE  UND GESELLSCHAFTGES ICHTER  UND GESCHICHTEN KIRCHE  UND GESELLSCHAFTGES ICHTER  UND GESCHICHTEN
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GOTTESDIENSTKREISE   
 Kirche für Kinder 
 Kleine Kinderkirche (Kinder von 0-5 Jahren in Begleitung)
 Einmal im Monat samstags von 10:00-11:00 Uhr im Gemeindehaus 
 16.12.2023; 20.01.2024; 10.02.2024
 Große Kinderkirche (Kinder von 6-12 Jahren)
 Einmal im Monat samstags von 11:30-13:00 Uhr im Gemeindehaus
 16.12.2023; 20.01.2024; 10.02.2024   
 Verantw.: Pfrn. Dr. Daniela Opel-Koch, Tel. 2781
 Familiengottesdienst
 Verantw.: Pfrn. Dr. Daniela Opel-Koch, Tel. 2781 
 Ökumenischer Gottesdienst von Frauen für Frauen
 Verantw.: N.N.
 
KIRCHENMUSIK (Verantw.: Carsten Koch, Tel. 9595345)   
  Kinderchor – Krippenspielproben montags 16:30-17:30 Uhr  

im Gemeindehaus für Kinder von 7-15 Jahren,  
montags 15:30-16:15 Uhr für Kinder von 3-6 Jahren 

 Idsteiner Kantorei – mittwochs, 19:45 – 22:00 Uhr
 Posaunenchor – montags, 19:30 Uhr 
 Verantw.: Dr. Walter Kamm, Tel. 957908
 Gospelchor „Union Gospel Singers“ – donnerstags, 20:00 – 21:30 Uhr
 Verantw.: Karlheinz Theobald, Tel. 91717
 
HAUSKREISE   
 Hauskreis: alle 14 Tage, montags, 20:00 Uhr, 
 Kontakt:  Evi Lehmeier-Schulz, Tel. 53289 oder Manfred Mantey, Tel. 955965 
 Hauskreis: alle 14 Tage, mittwochs, 19:30 Uhr,
 Kontakt: Jutta Weber, Tel. 5991377 oder 
 Klaus Herden, Tel. 990839 oder Tel. 0179 4581164
 Hauskreis: alle 14 Tage, dienstags, 19:00 Uhr, 
 Kontakt: Waltraud Happ, Tel. 5058442 oder Sebastian Burger, Tel. 953853
 Hauskreis: alle 14 Tage, dienstags, 20:00 Uhr, 
 Kontakt: Susanne Reichert, Tel. 589648 oder Markus Klein, Tel. 953845
 Hauskreis: alle 14 Tage, montags, 19:30 Uhr, 
 Kontakt: Helga Walther, Tel. 979173 
 Hauskreisabend im Gemeindehaus: Dienstag, 30.01.24 um 19:30 Uhr
 Kontakt: Marie Luise Grün-Košak, Tel. 8145

GESPRÄCHS-, BIBEL- UND GEBETSKREISE   
 Abendsegen in der Unionskirche 
 01.12.; 08.12.; 15.12.; 05.01.24; 02.02.24; 08.03.24 um 19:00 Uhr    
 Kontakt: Klaus Herden, Tel. 990837 

GRUPPEN UND KRE ISE

45

Hier haben Sie die Möglichkeit, Ihre Spende  
direkt über den QR-Code zu tätigen. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!
Ihre Evangelische Kirchengemeinde Idstein

Spenden, wo es am nötigsten ist!
Zum Beispiel 45 Euro: Ein Mutterschaf – mit einer Schafzucht 
können die Familien in Äthiopien ihre Kinder ernähren.

50 € kostet die Permakultur-Schulung für eine Person in Malawi.

Ein Regenwassertank für eine Familie in Bangladesch kostet 148 €.

Für 100 € könnten 50 Spaten für Gemüsegärten in Burkina Faso 
angeschafft werden.

Ihre Spende gibt als Hilfe zur Selbsthilfe Menschen in knapp 90 
Ländern die Möglichkeit, ihr Leben aus eigener Kraft zu verbessern!

Ausführliche Informationen unter www.brot-fuer-die-welt.de/spenden/

Meine Kollekte für Brot für die Welt 
Vielleicht haben Sie in größeren Städten schon Plakate von 
Brot für die Welt gesehen, zum Beispiel an Bushaltestel- 
len und in Bahnhöfen? Fragen Sie sich manchmal: Was  
macht Brot für die Welt eigentlich mit meiner Kollekte?  
Wofür wird das Geld, das ich gebe, genau eingesetzt?

Ihre Gemeinde gibt in die Kollekte ‒ oder Sie veranstal- 
ten einen Basar zugunsten von Brot für die Welt. Das 
gesammelte Geld kommt über zentrale Konten zu Brot 
für die Welt. Und Brot für die Welt übernimmt die Ver- 
pflichtung, Ihre Spende effektiv und verantwortungs- 
bewusst einzusetzen. 

Kollekten und Spenden geben als Hilfe zur Selbsthilfe 
Menschen in über 90 Ländern die Möglichkeit, ihr Leben 
aus eigener Kraft zu verbessern. 
 
Das Deutsche Zentralinstitut für soziale Fragen (DZI) 
bestätigt jährlich durch die Vergabe des dzi-Spenden- 

siegels die korrekte Planung, Durchführung, Abrech- 
nung und Kontrolle der Projektarbeit sowie den haushäl- 
terischen Umgang mit den notwendigen Ausgaben für 
Verwaltung, Öffentlichkeitsarbeit und Spenderbetreuung. 

In der Werbung nutzt Brot für die Welt die Möglichkeiten 
für sogenannte Freianzeigen voll aus. Sowohl bei Zeitungs- 
anzeigen als auch bei Plakatwänden muss nur die Bereit- 
stellung der Anzeigen bezahlt werden ‒ die Fläche wird 
dann kostenlos überlassen. 

Unzählige Kirchengemeinden in Deutschland sind Brot 
für die Welt verbunden. Mit Engagement und Herzblut 
haben sie es sich zum Anliegen gemacht, die Arbeit von 
Brot für die Welt zu unterstützen. Es ist die tiefe Über- 
zeugung, dass Christsein und Teilen zusammengehört 
und dass wir mit allen Menschen in EINER Welt leben.

Danke für 60 Jahre Unterstützung und Engagement! 
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Helfen Sie helfen.  
Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN : DE 10 1006 1006 0500 5005 00   
BIC : GENODED1KDB



DIAKONISCHE DIENSTE   
 Besuchsdienst
 Senioren-Geburtstage ab 80 Jahre, 
 Tauf-Gedenken (1. - 4. Tauftag) und Neuzugezogene; 
 Verantw.: Brigitte Krekel, Tel. 988915
 Ökumenische Kleiderstube 
 Kontakt: Nana Schätzlein, Tel.: 06124 7082-41
 Vorweihnachtlicher Basar
 Verantw.: Karin Künzel, Tel. 53624
 Gottesdienst im Seniorenheim Vinzenz-von-Paul-Haus: 
 Verantw.: Team u. Pfarrer-Ehepaar Seinwill, Tel. 06127 993015
 Phönix-Seniorenzentrum: 
 Verantw.: Pfrin. Dr. Daniela Opel-Koch Tel. 06126 2781 

SPIEL UND HOBBY   
 Ökumenischer Handarbeitskreis 
 montags, 14:30–16:30 Uhr
 Verantw.: Frau Niedziella, Tel. 4274 und  
 Diana Ostrowski, Tel. 01516 5057059 

FÖRDERKREISE, BESONDERE AKTIONEN
Spendenüberweisung siehe Spendenkonten   
 Förderkreis Kirchenmusik e.V.
 (Ökumenischer Verein zur Förderung der Kirchenmusik in Idstein)
 Ansprechpartner: Dr. Dietrich Pradt, Tel. 57819
 Partnerschaft Moshi
 Ansprechpartner: Ulf Grensemann, Tel. 01515 9462090,  
 Email: ulfgrensemann@gmail.com
 Bei zugedachten Spenden bitte den Verwendungszweck Moshi angeben.
 
SENIORENGRUPPEN   
 Frauenkreis 
  Der Frauenkreis trifft sich jeden 2. Mittwoch im Monat,  

jeweils um 15:00 Uhr im Ev. Gemeindehaus bei Kaffee/Tee und Kuchen. 
Gäste sind herzlich willkommen: 

 13.12.; 10.01.; 14.02.
 Verantw.: Madeleine Kosma, Tel. 9531800 und 
 Carolina Godschalk, Tel. 01578 0383308

GRUPPEN UND KRE ISE

46 47

AUS  DEN KIRCHENBÜCHERN

Taufen
16.09. Anisa Elena Unrau
 Lotta Marlene Lukat
23.09. Theo Zadka
24.09. Viktor Michael Ernst Vehling
 Lia Katharina Vehling
30.09. Fiete Frederik Haus

Bestattungen 
30.08. Stefan Gärth (62)
01.09. Gunther Wilhelm Wach (67)
22.09. Vera Luise-Lotte Lensch (98)
02.10. Thomas Michael Stanke (66)
10.10. Lydia Schmidt (95)
16.10. Albert Weber (81)
04.11. Michael Fürchtegott Preußer (95)
07.11. Jörg Recker (63)
15.11. Ruth Broßmer (88)
17.11. Hartmut Müller (65) 
 Erich Ott (86)
24.11. Anita Kaßler-Ahidar (91)

Trauungen
02.09. Artom Vasilevič und Anastasija Kisman
16.09. Christoph und Mareike Ott
 Peter und Lara Franziska Unrau
18.11. Jana Monika und Adam Schatzl

Ehejubiläum
10.11. Roswitha und Helmut Habermehl 

Wenn Sie ein Ehejubiläum* begehen und einen Gottesdienst zur 
Erneuerung Ihres Eheversprechens, einen Besuch der Pfarrerin oder des 
Pfarrers, eine Urkunde oder eine Veröffentlichung in unserem Gemeinde- 
brief wünschen, dann melden Sie sich bitte unter der Telefonnummer: 
06126/2787 (Ev. Gemeindebüro) oder unter gemeindebuero@ev-kirche-
idstein.de. 

Brigitte Krekel

* Goldene Hochzeit – 50 Jahre | Diamantene Hochzeit – 60 Jahre
 Eiserne Hochzeit – 65 Jahre | Gnadenhochzeit – 70 Jahre



 

HARMONIC BRASS  
Adventskonzert 

 
 
 
 
 
 
 

 

17.12.2023 
IDSTEIN 

Unionskirche  17.00 
 

Karten zu 24,- € (ermäßigt 19,- €) zzgl. VVK-Gebühr bei  
Bürobedarf Schneider, Limburger Straße 9 und im Hexenbuchladen, 
Obergasse 10, jeweils in Idstein 
Restkarten: sofern noch verfügbar zzgl. € 2,- ab 16.00 Uhr an der Abendkasse. 
 
Veranstalter: Evangelische Kirchengemeinde Idstein; Kontakt Dr. Walter Kamm, Walter.Kamm@t-online.de 


